
Neuanlagen

Für jedes Projekt die passende Lösung.

1	U nterfluraufzug in unterer Haltestelle, 
Baldachinabdeckung der oberen Haltestelle 
geschlossen und befahrbar

2	U nterfluraufzug ausgefahren in oberer  
Haltestelle

3	U nterfluraufzug wird von oberer Haltestelle  
mit Baldachin ausgefahren

4 	U nterfluraufzug ausgefahren, Fahrkorb mit 
Rammschutz und Schranken als Ladegut­
sicherung

Raumsparende und wirtschaftliche 
Lösungen für den vertikalen Transport 
verschiedener Güter

vereinfachte güteraufzüge

Unterfluraufzüge
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Wirtschaftlicher Transport

Vor allem im gewerblichen Bereich 
sind oftmals Güter zu transportieren,  
für die sich die Errichtung eines  
Personen- oder Lastenaufzuges  
nicht erforderlich macht. Meist ist  
in diesen Fällen wenig Raum für  
einen Aufzugsschacht vorhanden. 

Vereinfachte Güteraufzüge
Vereinfachte Güteraufzüge werden durch 
ORBA-Lift nach Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG mit verschiedenen Fahr­
korbabmessungen und Tragfähigkeiten 
geliefert. Der Antrieb wird durch Hydrau­
likzylinder mit einseitigem Druckkolben 
oder als Doppelkolben realisiert. Die 
Fahrkörbe werden als robuste Lasten­
aufzugskabinen ohne Kabinenabschluss 
konzipiert. Der Schachtabschluss erfolgt 
mit Drehtüren.

Unterfluraufzüge
Im Bereich von Anlieferungszonen oder 
Wirtschaftshöfen ist oftmals die Möglich­
keit, einen Aufzugsschacht anzuordnen, 
nicht gegeben. Um zum Beispiel Güter 
von der Hofebene in das Untergeschoss 
zu transportieren, bietet ORBA-Lift 
Unterfluraufzüge nach Maschinenricht­
linie 2006/42/EG an. Dieser Aufzugstyp 
wird generell von der oberen Haltestelle 
gesteuert. Eine Personenmitfahrt ist nicht 
erlaubt.

ORBA-Lift Güteraufzüge erleichtern 
Ihnen die tägliche Arbeit. 

VEREINFACHTE  
GÜTERAUFZÜGE und 
UNTERFLURAUFZÜGE
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1	 Vereinfachter Güteraufzug mit Fahr­
korbbeleuchtung

2	 Vereinfachter Güteraufzug mit Schacht­
drehtür

3	 Fahrkorb Unterfluraufzug wird beladen, 
Schranke der Ladegutsicherung hoch­
geklappt

4	 Bedienung des Unterfluraufzuges  
erfolgt generell in oberer Haltestelle, 
hier als Bediensäule ausgeführt

5	 Maschinenraumloses Antriebsaggregat 
mit integrierter Ölwanne und Aufzugs­
steuerung
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